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Allgemeines Progranmm

Die aligemeine Progrannngestaltung brachte in dieser Spielzeit manigfaltigere

Attraktionen denn je zuvor, holte, alte Publikumslieblinge wieder nach Ottawa und

brachte andere Kiinstler zum, ersten Maie auf eine kanadisehe Biihne. Nur einige

Namen seien hier genannt: Liberace, Nana Mouskouri, Tony Bennett, Cordon Light.-

foot, Dave Broadfoot und Guy Lombardo. DarUiber hinaus konnte das NAC auch in

dieser Spielzeit wieder die Anziehungskraf t und den Umfang eines, Programms er-

weitern, um eventuel weniger bekannte Darsteller und Darbietungen vorzustellen

wie z.B. Catherine Lara, Cleo Laine, Los Indios Tabajàras, das Weltfestival der

Magie und des Okkulten sowie traditionelle buddhistische Musik aus Japan. Das

Kulturzentrum ý3ffnete seine Tore fiir Ballettensemfbles aus allen Teilen Kanadas,

und flr verschiedene internationale Tanzgruppel Das kanadische Nationalballett

kam mit Rudolf Nurejew, das "Royal Winnipeg Ballet" mit der UrauffUhrung eines

Werks von John Neumeier und "Les Grands Ballets Canadiens" mit semner Interpre-

tation von "Giselle". Die Opernbühne war auch der Schauplatz auslândischer Kul-

turvorfUlhrungen: dort traten Tanzgruppen aus Jugoslawien, Pakistan, Sibirien,,

Trinidad, Spanien, Tahiti und Brasilien auf.

Die "Canadian Opera Company" gab in dieser Spielzeit im. Kulturzentrum zwei

Opern: Beethovens "Fidelio" und ein neues Werk des kanadischen Komponisten

Charles Wilson: "Héloise und Abelard".

Die EinfUhrung des Dezimalsystems rUcilkt (zentimeterweise) nMher

Wird der gegenwârtige Zeitplan eingehalten, dann wird denKanadliern ab April

nâchsten Jahres im Rundfunk und Fernsehen die Wettertemperatur in Grad Celsius

angesagt werden. Bis 1977 sollen auf Kanadas Stragen aile Geschwindigkeitsbegren-

zungs- und Entfernungsschilder auf Kilometer lauten, und fUr Ende der achtziger

Jahre erhofft Kanadas "Mèitrische Koumission" den AbschluB der alîgemeinen Ums tel-

lung auf das Dezixnalsystem. PUlr Kanadier, die in Europa aufgewachsen sind oder

dort ihre Ausbildung erhalten haben, dürf te der tibergang zum, Dezimalsystem kei-

nerlei Schwierigkeiten bieten.

Kartoffein fUr Japan.

Wie der Landwirtschaftsminister von.Alberta, Dr. Rug oerkizlcb-

kanntgab, hat eine Katfev aretnsÎm in Alberta 907 t Kartoffelflocken

nach Japan verkauf t. Nach Meinung der Firma Vauxhaîl Food Ltd. in Vauxhaîl (Al-

berta) handelt es sich hierbei um Japans ersten nachweisbaren Kauf kanadischer

Kartoffelflocken. Das Geschâft wurde ilber die Alberta Export-Agentur abgewickelt

und belâuf t sich auf eine Million Dollar.
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